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PROMOTION

Länger gesund im Mund mit Schafgarbe und Kamille

Fehlen Zähne, kann das erheblichen Einfluss auf die Lebenserwartung haben. Eine aktuelle US-ame-
rikanische Studie bestätigt erneut den Zusammenhang zwischen Mund- und Allgemeingesund-
heit: Je vollständiger das Gebiss im Alter, desto höher ist die Lebenserwartung. Um Zahnverlust 
vorzubeugen, ist eine optimale Zahnpflege Voraussetzung. Dazu zählt auch, akute entzündliche 
Prozesse am Zahnfleisch rechtzeitig zu behandeln, bevor diese chronisch werden. Bewährt hat sich 
in solchen Fällen der kombinierte Einsatz von Echter Kamille und Schafgarbe in Pharma Wernige-
rode Kamillan® von Aristo Pharma (rezeptfrei in der Apotheke erhältlich). Das traditionelle Arz-
neimittel ist ein echter Mundheiler: Es festigt das Zahnfleisch und fördert den Heilungsprozess. 
Die Kamille ist bekannt für ihre entzündungshemmenden und antibakteriellen Eigenschaften. Zu-
sätzlich enthält die Schafgarbe Gerbstoffe, welche zusammenziehend auf die Schleimhaut wirken. 
Zusammen bilden die beiden Heilpflanzen im Mund einen abwehrkräftigen Schutzfilm – ohne das 
Geschmacksempfinden zu beeinträchtigen. Bakterien und andere Entzündungserreger verlieren 
damit ihre Eintrittspforten, und die natürliche Mundflora bleibt erhalten.
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Wenn die Prothese drückt

Auch bei optimalem Sitz einer Zahnprothese lassen sich Druck-
stellen nicht immer völlig vermeiden. Denn mit den Zähnen ver-
liert der Kiefer auch seine ursprüngliche Struktur, und ein ganz 
allmählicher Knochenabbau setzt ein – dadurch senkt sich der 
Kieferkamm. Weil die Veränderung über Jahre anhält, entstehen 
zwischen dem zurückweichenden Kieferkamm und der Prothese 
immer wieder Hohlräume, die zu einer erhöhten Druckbelastung 
führen. Gleichzeitig wird das Bindegewebe dünner und reagiert 
sehr empfindlich auf mechanische Reize. Deshalb kann es leicht 
zu schmerzhaften Druckstellen und unangenehmen Entzün-
dungen kommen, die unter der ständigen Belastung durch die 
„Dritten“ nur schlecht abheilen. Gegen die Beschwerden und 
auch schon vorbeugend hilft Protefix Wund- und Schutzgel mit 
dem patentierten Wirkstoff TGO, der aus speziellen Pflanzenölen 
gewonnen wird. Klinische Tests zeigten, dass eine regelmäßige 
Verwendung von TGO-Gel die Gewöhnung an neue Prothesen 
erleichtert: Entzündungen werden gehemmt, Schmerzen gelin-
dert und die Wundheilung gefördert. Unangenehme Nebenwir-
kungen wie Taubheitsgefühle 
oder Schleimhautschwel-
lungen traten dabei nicht auf. 
Protefix Wund- und Schutz-
gel ist exklusiv in Apotheken 
erhältlich.

Dentistar: Der zahnfreundliche Schnuller

Oft führt häufiges Daumenlutschen oder der Gebrauch von 
nicht anatomisch geformten Schnullern zu Zahnfehlstel-
lungen, die später kieferorthopädisch behandelt werden 
müssen. Eine wirksame Alternative bietet 
der Dentistar Beruhigungssauger, 
dessen spezielle Form sich 
optimal an die natürliche 
Stellung von Kiefer und 
Zähnen anpasst. Profes-
sor Dr. Stefan Zimmer von 
der Universität Witten/
Herdecke untersuchte in ei-
ner zweistufigen Langzeitstudie, 
inwieweit sich unterschiedliche Beruhigungssauger auf die 
Entstehung vom „offenen Biss“ auswirken. Das Ergebnis 
zeigt, dass der Dentistar im Vergleich zu herkömmlichen 
Saugern zu fast keinem offenen Biss führt und er für Kinder 
bis zu 27 Monaten empfohlen werden kann. Der Dentistar 
hat einen extraflachen Schaft, der sich durch die Zähne hin-
durch schlängelt. Damit wird die leicht versetzte Stellung 
des Kiefers und die der ersten Zähne berücksichtigt und bis 
zu 90 Prozent weniger Druck auf Kiefer und Zähne ausgeübt. 
Zudem hat die Saugerform eine Wölbung, um der Zunge ge-
nug Entwicklungsspielraum zu geben. www.dentistar.eu


